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Draghi als Spaßbremse? 
Niedrigzinspolitik der EZB trifft alle europäischen 
Sparer ins Portemonnaie – und die deutschen 
auch noch ins Herz 
 

Auch wenn der mediale und politische Gegenwind für die Niedrigzinspolitik der 

Europäischen Zentralbank aus Deutschland sicher stärker weht als von anderswoher, 

sind die deutschen Sparer nicht die einzigen, die leiden. Sie schreien vielleicht nur am 

lautesten. Denn die Sparer in anderen europäischen Ländern leiden nach eigenem 

Empfinden fast genauso stark unter der schwachen Rendite ihrer Anlagen wie 

hierzulande. 

Dies ist jedenfalls eines der Ergebnisse einer Umfrage der ING-DiBa in 13 europäischen 

Ländern sowie Australien und den USA. Im Rahmen der Umfrage wurden fast 15.000 

Verbraucher zu ihrem Sparverhalten und ihrer Meinung zum Einfluss des aktuellen 

Zinsniveaus befragt. Wie zu erwarten war, äußern sich Verbraucher aus ganz Europa 

negativ über die niedrigen Sparzinsen. 

Betrachtet man den Umfang, den das Thema in der politischen und medialen Diskussion 

in Deutschland einnimmt, wäre zu erwarten gewesen, dass deutsche Sparer in ihrer 

Meinung stärker vom denen im Rest Europas abweichen. Tatsächlich sind die 

Unterschiede jedoch gering – zumindest, soweit es um rationale Aspekte des Sparens 

geht. Die Deutschen ärgern sich genauso stark über die niedrigen Zinsen wie der Rest 

Europas. Interessant wird es allerdings bei einer anderen Betrachtung. Denn im 

selbsternannten Volk der Sparer finden fast 50% im Sparen keine Befriedigung mehr. 

Sparen macht keinen Spaß mehr und beim Sparen hört der Spaß scheinbar auf. Kurz 

gesagt: Der Kopf der Sparer tickt hierzulande nicht anders als anderswo – das Herz oder 

der Bauch aber sehr wohl. Es wird wohl nicht mehr lange dauern und Draghi könnte als 

Spaßbremse bezeichnet werden. 

Eine Auffälligkeit in der regionalen innerdeutschen Verteilung der Umfrageergebnisse 

richtet den Blick außerdem darauf, dass es vor allem Kleinsparer sind, die – 

möglicherweise mangels Alternativen – besonders mit den derzeit niedrigen Zinsen 

hadern. 

Abb. 1 Das niedrige Zinsniveau macht sich nicht nur auf dem Kontoauszug bemerkbar 
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Des einen Freud, des anderen Leid? 

Schon seit 2012 erhalten Banken auf ihre Einlagen bei der Europäischen Zentralbank 

keine Verzinsung mehr, zwei Jahre später wurde der Satz für die sogenannte 

Einlagefazilität erstmals negativ. Die Anleihekäufe der EZB drücken zusätzlich auf die 

Rendite verzinslicher Anlagen. Niedrige Zinsen verbilligen Kredite und machen das 

Sparen weniger attraktiv – des einen Freud ist des anderen Leid. Dies ruft natürlich die 

Stimmen derer auf den Plan, die sich als Sprachrohr der Zinsanleger sehen. Vor allem 

aus Deutschland bläst der EZB der Wind ins Gesicht – als selbstverstandene Sparernation 

wähnt man sich im Fadenkreuz der Währungshüter und drängt auf einen 

Zinspolitikwechsel. 

Tatsächlich sind es aber keineswegs ausschließlich oder auch nur vornehmlich deutsche 

Sparer, die mit den derzeit niedrigen Zinsen unzufrieden sind. Nicht nur in Deutschland 

werden Gleichgültigkeit, Freude und Erleichterung bei weitem von Frustration, Ärger und 

Besorgnis überwogen – denn auch im Rest Europas gibt es mehr Sparer als 

Kreditnehmer. Zwar liegen die Zustimmungswerte zu negativen Aussagen in 

Deutschland höher und die zu negativen Aussagen niedriger als im europäischen 

Durchschnitt, im Gesamtbild ist die Abweichung jedoch erstaunlich gering – zumindest 

wenn man dieses vor dem Hintergrund der medialen und politischen Aufmerksamkeit 

betrachtet, die das Thema vor allem hierzulande genießt. 

Abb. 2 Zustimmung zu verschiedenen Aussagen mit Bezug auf das derzeitige Zinsniveau 

 

Quelle: ING International Survey 

 

Ganz sicher legt es also Mario Draghi nicht darauf an, speziell deutsche Bankkunden zu 

verärgern – Sparer allerorten sind von der Niedrigzinspolitik der EZB betroffen. In 

sämtlichen Ländern der Umfrage erhielten die negativen Aussagen hinsichtlich der 

Empfindungen zum niedrigen Zinsniveau durchweg höhere Zustimmungswerte als die 

positiven. 

 

Besorgte Saarländer 

Im bundesweiten Vergleich sticht vor allem das kleinste deutsche Flächenland hervor: 

Während die Zustimmungsraten zu den Aussagen „Ich bin über niedrige Zinssätze 

besorgt“, „Ich bin über niedrige Zinssätze frustriert“ und „Ich ärgere mich über niedrige 
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Zinssätze“ in allen anderen Bundesländern etwa in der Größenordnung von 30 bis 50 

Prozent liegen, sind es im Saarland um die 70 Prozent. 

Abb. 3 Negative Empfindungen zum derzeitigen Zinsniveau 

 

Quelle: ING International Survey 

Ein denkbarer Erklärungsansatz ist eine hohe Kleinsparerdichte: Der Anteil der Befragten 

ganz ohne Ersparnisse ist im Saarland der geringste der Umfrage. Unter den Befragten 

mit Ersparnissen weist aber das Saarland den höchsten Anteil derjenigen auf, die drei 

verfügbare Monatsgehälter oder weniger auf der hohen Kante haben. Auch der Anteil 

mit Ersparnissen von weniger als einem verfügbaren Monatseinkommen ist hier am 

höchsten. Wer nur über geringe Ersparnisse verfügt und mögliche Verluste nicht tragen 

kann, für den ist ein Ausweichen auf rentablere, aber riskantere Anlagemöglichkeiten 

keine Alternative – und somit die aktuelle Zinssituation besonders ärgerlich. In dieser 

Hinsicht stünde der äußerste Südwesten Deutschlands stellvertretend für Kleinsparer im 

ganzen Land. 

Abb. 4 Unsere Umfrage zeigt für das Saarland viele Sparer… 
 

Abb. 5 …die aber größtenteils nicht über große Ersparnisse verfügen 

 

 

 

Quelle: ING International Survey  Quelle: ING International Survey 

 

Deutsche und Österreicher: Sparen ist „weniger befriedigend“ 

Wie bereits erwähnt, zeigt der Blick auf die Bewertung der Zinssituation Unzufriedenheit 

bei Sparern in ganz Europa. Eine Besonderheit gibt es dann aber doch, die zwar nicht 

ausschließlich den deutschen, aber doch den deutschsprachigen Sparer von seinen 

europäischen Leidensgenossen unterscheidet. Allerdings handelt es sich dabei um einen 

eher weniger handfesten Aspekt des Sparens. Denn es sind nicht Bedenken hinsichtlich 
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der Altersvorsorge oder anderer konkreter Sparziele, bei denen sich deutsche und 

österreichische Sparer deutlich vom Rest Europas abheben. Es ist der Spaßfaktor. 

Abb. 6 Vor allem Sparer im deutschsprachigen Raum bewerten das Zinsniveau nicht nur funktional 

 

Quelle: ING International Survey 

In größerem Umfang als in jedem anderen Land der Umfrage geben Verbraucher in 

Deutschland und Österreich an, dass Sparen aufgrund der niedrigen Zinssätze für sie 

„weniger befriedigend“ sei. Hier wird dem Sparen als solchem offenbar ein Wert jenseits 

funktionaler Aspekte zugemessen. Gut denkbar, dass hier die klassische Vorstellung von 

Sparen als Tugend ihren Niederschlag findet – und sich viele Deutsche und Österreicher 

in Zeiten niedriger Zinsen für ihr tugendhaftes Verhalten nicht ausreichend belohnt 

fühlen. 

Dieses Phänomen stützt den Befund, dass in Deutschland stärker als im Rest Europas 

dem Sparen eine Bedeutung zukommt, die über die bloße Aufbewahrung von Werten 

zur späteren Verwendung hinausgeht. Kein Wunder also, dass man sich hierzulande von 

der Niedrigzinspolitik der EZB besonders getroffen fühlt – auch wenn man dieses Gefühl 

nicht an greifbaren Kriterien festmachen kann. 
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Die Befragung wurde im Rahmen des ING International Survey (IIS) durchgeführt 

Ziel der mehrmals jährlich durchgeführten IIS ist ein besseres Verständnis der finanziellen Entscheidungsfindung von 

Konsumenten. Die Umfrage wurde vom Ipsos Meinungsforschungsinstitut in Form einer Onlinebefragung durchgeführt. In 

Belgien, Deutschland, Frankreich, Großbritannien, Italien, den Niederlanden, Österreich, Polen, Rumänien, Spanien, der 

Tschechischen Republik und der Türkei wurden je ca. 1.000 Befragungen durchgeführt, in Luxemburg 500. Die Fragen zum 

niedrigen Zinsniveau wurden in der Türkei nicht gestellt. Der IIS-Report „Savings 2017“ steht online unter 

https://www.ezonomics.com/ing_international_surveys/savings-2017/ zur Verfügung. Reports zu früheren IIS-Umfragen sind 

unter www.ezonomics.com/iis zu finden. 
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